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Cnbknlial - VerlülNbarutWtt«
K u r ? e ll t, c. (2)

D!e Bchandlunß der Salz« Kl'-nrabas'b»Plvzeße betressenb.
Nker eill von der k. k< I n . Oe. Appellations« Stelle mittelst Note vom 2^526 November

5. I . arider rflass.'n^ A n d r e n . w'ld g^mäß hohen Oöersten Iust'bstelle. Hofdekreis vom 17.
O l i . d. I . in H^ch? d,-Z vorgezitSni'i'kn Bknel'Mens ?cr Iusiitzdehörden in Salz ° u<id ...on»
ts<llond. Prozessen zur Rlck schnür der Genchle hi?mit llöffizel, t̂ uß in jcncn Koalrabandfal«
len, bey welches, mn End.-Iuly d. I . die Vc'bandluna und Unletsuchung in erster Instanz'
bereits vollends geschlossen ,.'ar,, und «ur noch sinsweilen das Unheil hierüber zurückbehal,
l ln worden, die erst? Instanz das Urthkil nach den bis dahin bestandenen flanzöflfchen Gc<
scHen, und in dem Flumanischen lücksickllick dem Edikle vom Z. Dez. iZ lZ. zu schöpfen,
das dießfallS aeschöptle Uklhell <ohin. so wie auch die allenfalls schon früher geschöpften, ader
noch »:ichl kundgemachten , ĉ der vollzogenen ähnlichen ttllhe'le dem k. k I n . Oe. Appellalions.
Gerichle in jrdem Falle, der V^u-cheille mögc spoelliten, oVer n iHt , vorzulegen sepr,, daß
abrr jene Kontzabandfalle, welche sich nach Ende I u l y d. I . elf,eden, odel auch vor En^e
Iu l y btv den Gerichten zwar ul)hänflig, jevoH bis^u dirsem Zeilpunkte noch nichl voüstän«
dlg unterfuchl worden, und zur Schöpfung l»s Urtheils ßkdiehen sind. die Genchlsbchörden,
den du- Gefalle verwaltenden Behörde« ogleich anzuzeigen, und die diesfall^en Akten dahin
Odzuttellen haben., Lczibuch am 2. Dez. ^8»4. Freyherr von Lallermann,

, General Gouverneur.

V e l l a n t b a r n n §
uker die am 14. Ianer ,3 ,5 zu G»äß in drr k. s. ^nrg m lem Gübernial. Ralbzimmer
ab^u^Ulcnde 3?c^kautv0l'lji?lgelung des znw Sleoel^äNlschen Kymmelalionde gehörigen, im

<Hla'k^kse,se l<i>«i?nben Slaot^u?es Mövich^Äld, mil »?«l Amle O,<,sendo?f.
Da w' l höchster HofkaL'mrr - Virc>»dnung vow 2Z^ I s l o lauf>nven Iaht-eS angeordnet

nliirde, daß das zum SleVelwärki Hen 3amme-e>ls»nde ^^bötige Staalsam Mönichwald
sammt dem simle Gra^ndosf durch elne öffentliche VerfieiKerung znm Versauf fl'.lf.ebolken
«reeden soll: so wird lwl, Seite V5r b?y d̂ W l>ochlöbl. ?, k. Stene^märkisch Kärnlnelischen
Länderßubernium zu Gräh ausgefirltl«'» Gioatsglnee Srräußlrungs . KoWM'.sswn d:c Ve?.
steigerungs . TüOsahnag euf d.tr l<z. I<wtr iZ 'H in der l . f. Burg bier zu G,aH in dem
Ollbernial« Ralh . Zimn er von y Uhr «ngesangln t estiwmt, a oza alle Kau^liebhaber enlwe»
der in eigener Pcrson, od<r dulch ihre mtt hinl^ingliO^« WolllNÄchlkn vrl,<hlne Slcsloerlrtlcr
vorgeladen werden.

Um nun die Kauflustigen über die dem K«nmelalgl:te MönichrlalV und dem Amte
Grafendorf anklebenden Hoheiten, K>rcchttßkl'ilen «nd Nußungszweige, dann über die vom
höchst?« One V0l-gelchs?lbes.en Vcrsaufsbet'.rstnisie in seimge Hten> ln»ß jlu setzen; so werderr
diese Bestandtheile nachsolsendillnassen in kVozenmrler Kürze zur Wissetlschajt gebracht, und
»war die

^ . Hoh'ilen nr>d Gerechttamelr. >^
Weder das LÄMm?ralss,'l Mönich v^ lh , noeb das dazu gehörige 2ml Grafendolf ist mie'

einem Landrechle, noch wi l einem We'bbezitke yetse^c^
Die Unterthanen von drm Gute Möi.tchwald sind der Bezirks « H e r h a s t Thalßerss,

jene von Grafendorf aber t>er Veziswheis^afl^5tirchb«g am Walde zugetheilt. W M
3>«s Gut Mönichwald desihl das Patronats. und V^gttvlechl über die dortige Orts.

pfalre gleichen Z^ahmenS. Jedoch wird dem Käufe? nur 5as Vogleyrechl käuflich überlassen;
da hingegen das Patronslerechl für den Kanimeso'fond zu Folge höchster Anoldnong b,iemit
stusdrüMH vorwhallen. DüS Kammeraloml Gra^ndorf ader besitzt keine ähnliche Hoheit.

Ein Lehensr,cht für das Kan meralgur Müvichwald über einen an der weißen Lafni^
Mchß F s M b n W ll^cnpen Mapcrhof, welcher vermög Ulku^d^ Vdo^ e/. Nove«'bee, i ^B^



einem jeweilgen Probffen vom Sti f te Borau mit dem Vorbehalt verliehen wurde, daß je«
der neu aufgestellte Probst alldort u« die neuerliche Verleihung dieses MayerhofeF anzusu»
chen, und zum Gule Mönichwald W tec i^n i t tone in llo^wii 4c» fi. zn bezahlen habe.

Auf gleiche W«se hat jeder zu srasenborf neu instaljirte OrtSpfarrer für die ihm zum
Genuße überlassenen Mayergeünde i n lecoZni t ionLin ^ u ä e ^ i i so fi. an daS Kammerat«
amt Grafendorf zn entrichten.

Jagdbarkeit und Fischerey.
^lur allcill das Kammeralgut Mönichwald, keilicSwegs aber das Amt Grafcndorf hat

in einem nichl unbeträchtlichen Distrifie das Iagdl^cht, dann ici vi.'r BaHvn ^.'n FtschsHs'g
anszuüben. Das Iagdrccht nnd die FisHerey ist vermahlen vnvachlet, delea Pachlkon^rakt
aber mit Ende Ocloder l g l 4 sein Snde erreiHt.

D. Gcdäude.
Zu dem Kammeralgut Män i ^wa ld , gthöret das î l dem Dorfe gleichen Nahmens vcsind,,

liche Tafernhaus; solcheS tst zn ebencr Erd? gemauert, UVt> im er7f, li (Vefchuß ge^men??!,
unter denselben ist cm auf 6 Slar t in ia H^lbfäßern geräumiger -»-?ölbtk? Kcüer, z« edrner
Erde sind nebst dem Vorsaale zwey hei^barc Ziis.^er und «ine ßk^öible Hüche, dan? in der
ersten L w ß k nebst zwey Vorsalen auch zw^y heiybare, »ao ein unpcihbarrs Zlmwe?, di« Äe«
dachung besteht aus Schindeln. Hierzu gch5??l

die gemauerte, und mil Schindeln elngeeeckle SlaNvng in zwey Abtheilungen, auf ^a
Slück Pferde, nebst den dalasf befindlichen Hen . und Nlrohdedällnissen.

Bas Gebäude snl»ml Hlalll?«'.g ist auf drty Ishre vom i . Norembee l8»2 b<S daHin
l3»5 gegen jahlliHe lZ3 Vc:j>)ln verpachtets diesee Pacht nlöschel adee, «en« der Häufte
solchen auf die »verschriebene Daner nicht znqesjehen »ollle.

Bey dem KaNNler^amte Glüfendorf bestehen «seder Wobn < noch Wlrthschaftsgedäude.
O. Mahlmühle.

Zu dem KanmeralMe Mönichwüld ^edöitt etnc kleine, mlt einem La fer versehene, ae»
mauerte, und Ni l S i roh ein5«?eckle ^luchlmühle, welHe lhler Oilliatt»«, wegen nlchl U«^t
von jemand andern, als v»n dew je^filigen Oltöpfarrcr in Monichw«!d, a« «velHea <ol»
che gegen jährliche 6 ft. .,,« her Vtfbts:5it<Kleit ?erpaHtc, i , l . daß er hlerauf alle gewohnli,
chen und e^lraold,eä»en 65«?!,»,« s^nimt ^^« <"-fu'^"li.den Nssi^razw»,!, aû > <Zigel?e«n zo
bestreiceu habe, benützt wervea kann; dah^r der Hläujer öel« hiecüdlr bestehenden Venrag ^u
übernehmen hat. ^ ^

Das Ka«meralamt Grafe»oorfifi weder mit eines Feucht, noch Gägmühle versehen.
I > M«pelz«ütlde.

Die Oekonvi^ie bey b?m K?MM7?.n»!,te Mönichwald besteht nur nach der Szeuljlrguli«
lungöausmaaß «uS — Hoch . ^3 ŝ z Hial«?,
Garlengru«d,da«»euS 2 » »Zl2 ^ j ,
Wiesen, und auS . . 4 » '295 l^j -
Hulweiden. Biese HiethschattögruLde ftnd vermahlen auf drey Jahre, nähmlich 00m , . Iäner
18 i l biö lehlcn December ^ » 4 g,ßon jährliche 6u fi. verpachtet.

Bey dem KaMNecHlamte ^tsfcÄ0v?f destehel kelne eigene Mayerey.
^ . Dowinical. NuhnngözweiKe v^n Unterthanen.

Das Ka«»eral)ut MöuichwElo ist vennhg Rectificalionsulvar bey dem Zteyermälkische»
LaudeSkataster sür ihre Unleelhanen mit . . . . . 4» Pf. 6 ßl. 28 ol
DaS Kammeralgut Glafendorf aber wi t . . . . . 9 » Z » 8 1 / 4 dl.

ZusHiU«en also mit . Ht » 2 » 6 1 / 4 ,
beansagt.

Sowohl die Unterthanen des Guts Mönichwald, als jene deS Amts Graftndorf besinn
ihre Gründe frey eigenthüllUich, und solche unlelllegkn weder einer Heimtälllgkeit, noch einer
WiederlöfiUlg.

Bie Unlerchanen des Kammeralguts Mönichwald haben jährlich
a. eine unsicigcrNchc Urbarialgabe <n Gelde mit ,56 ft. 24 kr. 2 2/4 d l .

Jene von Alwlc Grascndors aber « »io » iH , Z/6 . zu bezahle».



k. An der Nat^ralroboth haben die Msnichwalder Unterthanen ,090 Handarbeifstags mit
Kost, l",d ^2 zweyspäanige Fut)llä«e « t t Koj i , davn t>«e zwep Unterlhaaei, vc>l? «!imte
Gra^ndol i , und zwar K«mol, Kcrn.bi4lee Fud ^ i o ^ i I^io. ^06, «nd Mathias Steiner,
s^d u l d ^ i IX10. l o / . jeder fne s,ch emc iHlüg^ge, bepse zus^m« , aber eine Zolägige
Hsudlvoolh gegen Kost zu leisten.
Dlest ganze viobolh^ulblglell izt Vermahl mit höchäv«« Hossa<nl»er « Vecrele vom 19.

H'kllllng lgo / aüf la naHeiciandee tolgenoe I<ihte, Ui,i> zwar vom , . November 1306 dts
z. ölooemder , s l d ablbs«nlgslveije überlgslen, Y'«M bezahlea hie Wevichw«ider Ualetlhsnell
elnen jährlichen R.lulltouSöcllag von . . . . . . ,73 fl. 4 kr.
Die zwcp iuai Amle Slasc^ootf ch?höli^en Unlertyanen . 4 « 12 -

Ver Käufer des Gut- Mött iz^s ld, u:»o Hls A«te« G?^!<ub07f hst bl i Vc?dindlich?eit
den 0lc^sal!S blstehrudeu ^on l la i l lowo^l iu »nscyuüg dlr ^ Ä l r a i l u l M ^ snpuliNksz Rdlö.
<ung^jllt, uls auch sült.i^lnH» v ^ v^ungiuen RiWl:»ottov5ltüL«s ohae « « « hlttinfalls oor»
zu«epu,.uden Neueeung ju ubenzehmell, uud zuzuyglt»?:.

I ' . ^H«beHl<um.
Sowohl die Ulllestha««« vom Amte MöLlHwalb, als anch jen? yom Amte Grafeadolf

habln bey jrdem, wie immer gearleten Beilhpelanderu^öfaUe der betreffenden Grundobrig»
kett von dtk Hlpä^agss.« l»«li o^s i.nbeweKl«chcu Guls dtn ^0. Pleauing, die Kaufdslef» imt»
Uml'iyteiöullgs.Taze; nlchl ailader

0 . dav Ni)rlu«r!UN,
bey Todesfällen nach der oosgtschlied,'^a ^cttßilOeu ^bnah«e, und

l^. i)is atzeUchen 3l«chler̂ <Alsc ^ tn
und d<e Grunt>huchsgedü!)r.u d>mtt ju V,jas-eü, Veun öie O,undobligkeit in polkommen«

d?n Fäljell gescn seibe i^r Aun zu pa.lvel'.l hat.
i . Oelrc^<»ndicn»n^.

Vsn dk«l Uülrrlhalleu bis Ka-nmelalguls N>»iH«^ld fiad F2 grstricheue G ätzervietlel,
4M l»^ i , odcr l töuj t t l l« oie Oeztertelchee Ua«»ßclep, 70 gestrichene Oesterreicher Aehe»

Dl/si Hi^n^o'.lkiil padcn dle u^löllhüneu bisher voa Iühr zn Jahr mit Geld abgelö»
s i l , d^m Kluser z°«e,öl aoer uaoeuomuleu, solch- ,o«i deu Ziusyolden entweder »m Gelde,
pper m slalura eiliju^lUlgeu.

Kapilals»e?th.
Nach den wl'rklichca Elitägnißtubricken, euS dea gelegten R«otrech«ungen vom I a h t e

1806 btS elnf^lülia isos delrägt der in Hurchsbaitt gezogene, und zu F Prozent ins 5la«
pilal vereckaele, sooann «uck dsa höchsle« Weisungen von der k. k. Slaalsbuchhallung de»
slälligle »usrusspreiö dlc!>r G.'ler »5,483 ft. 20 kr.

Hie volzügltHsten Kaufs«und VelraufSbebl»gnlssc ftnd folgende:
Erstens : Osß dl-r ^l^uttr oelb^«den ist, den, mit >eu» Mönich<Valoer Orlspsarrer sowohl

fm sich als sti«e ^achsolgcr rüitslchlkch der herlschaftlichtn Hausg<ahl«»ühle errichteten Pacht»
vcil 'üg^ dann den, m<l den rybolhpftichligen Unterthanen verglichene« ^eluilisnstonlrakt auf
die volgrfchlleo.'ne Sauer zuzuyallcn ; jedoch ist es dem Käufer überlassen, sich wegen der
früheren Aufhebung dieser Vertrage mtt d«n betreffenden Partheyen seldsl abzufinden, dagegen
adlr fo8?» dieselben nic bclc-chtiger seyn, dieesalls von Seile des Kam«neralfc>udeS die min«
dcste Entschädigung zu fordern.

Zwcilcno. Daß dte Uebergabe dicstr, i » Velkaufswege hindangegcbenen Güter vom i<
November <3!4 «n ßlrechnel, gcschchen werde.

H)lillcnS: Daß der Käufer nach eesolgtcr höchsten Genehmigung des Verkaufes, und
res^ectivo noch "vr der geschehenden Ucdelgabc sHuldiß lst, wenigstens die Halbicheioe des,
dllich ccn Wnsidolh ausgefalleuen ^l'ufschNlings zu ellcgen. t»aun,daß zur Abtragung der zweyten
Hälfle dcs Fliujschillings denl Kä,^e» zwt'p)ähsig?Fri:le:.'joyiU''^cl,, r^m Tage der Uebelzabe an.
zugestanden werben, nichl minder, i u^ bey einem gkiche:, Andotyc demienigeu del Vorzug
gcgrben w i rd , welcher stch erklätt, den ttuuffchlüi..., enlw^er noch vor der Uebcrgabe g anz,
v^er doch i»l einer külzer», Frist zu bezahlen, «reners duß — wülu die zweplc Hälfte deS

^A 2.



3" .
Haufschissingz blnnen Jahr und T ' l g , von der UehelgHyi a i ßerc'bnel. vollständig bczahll wiftz.
der Käufer diese rüDand i , , yerbliebelle Kiufschllltngyhälste nur j ' t 4 Prozent u: verzinsen ,
wenn sber auch nuc ein Hheii, des KauMi l l ings spHler. als d m ^ , I «y r uni) T n g , bezahlt
w i r d , die ganze rllck.ilinölg oerdle<deude KiufsHtUlllgshällte z<» ^ p i o ^ n : zu octzlasen r^ ,
bunocn ist, cni>llch, daß, wenn die eiü^ega^geizen Frlstenzahlungeil lücht in oer gehörigen
Zellfrist geleistet wes^cn sollten, dilse oerkauflen Guter auf Ko>ien des ÄänsesS zutückge»
nommen werden lön en.

Vicrlezls: Daß )?der Kaustustige, wenn er bey der Llzitazion einen Anbol!) m<zchsn w i l l ,
vorlausig eiaen Beleag w<l den latcn Td<il des Fiskalpreises soglei h iin Naa^,?. als Reugeld
einzulegen babe, welcher von d<,m Melstbielher so lange, bis der KaullchUUng ganz, oder,
wenn die zweyte Hälfle in FWenzahlunge» zu belichiigcn i.'i, dle erjie H l̂tzscheloe desselben
berichtiget w i r d , jurückoehallen, unl) auf Abschlag drr »ten Kaufschilluigshälsie angenommen,
den übrigen Lizilanle« aber sogleich naH abgehaltener, un) abgesHloffciler Versteigerung
in de«N riahmllchen Betrage, den sie eingelegt hadeu, zuluckgcgrdeli werden wi ,d.

Uebtigens tann fowoh! ooil der ausslchcllHeren Beschreidung dieser zum Vcnl'.nfe bestimm«
len Staatsgüter so, wie oon dem rudrlckenwelse verfaßten Anschlage, a!s auch vou de>' «us«
führllcheren Bedingnissen des dießsälligen VersteigerungSptotokolis dey der k. f. Do.uailien«
Nd«inistrazl0tl zu Gräß, entweder perssnltche O»nsicht, odec uuch hieoon Ndschriften , jedoch
Nur auf Kosten der KausSliebhader, genommen werden.

Von der zur Ve?ausserung der Staatsgüter in Slepermark und Kainttn aufgestellten
Kommission. Gläl) am 2Z. November 18^4.

Keisämtliche Bekanntmachung. (2)
Vermög einer erhaltenen Erinnerung von Seile des k. k. kroatisch« illyrischen GubrrniumS

zu Karlstaol vom ,6. Empfang 19. 0. M . Zahl HH56 wird die Velvachlulig-5 « Liznalion der
kroatisch »lllyriscken Domainen auf Zin Jahr am 7. Iäner i Z l ^ zu Kailstadt «n, Nalhhaufr
u«n 9 Uhr Vormittags abgehalten, zu welcher die sämmtlichen Pachllustlgcn hdfilchst elngela«
den werden. K. k. Kleisamt Laibach den 2a. December »314. .. ^ ^.

Vermisch t c A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifl ich, wiro dekanut gcmacht, daß alle jene,
welche an die VerlassenschHsl des am 19. August 1312 in GroßlasHiy sub Hau^z^hl Fo ohne
Testament verstorben?« Ieruy Drenigg, Bai ier, und gewesener Schwemhandler, aus was im.
mer für einem Mechlsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, und auch jene, n eiche auf
was immer für eine Art zu derselben etwas schulden, den 19. Jane? , 3 1 ^ Horlili.'lag um 10
Uhr in diese Amlskanzley zu erscheinen, die erstern ihre oermclncllchen Rechte so gewip gclleno
zu machen, und die letztern ihre schuldigen Beträge anzumelden haden, a!5 soozien diese
dazu gertchllich verhallen , und dann die Abhandlung und Einantworlung des Verlasses an
die Erben erfosgen werde.

Feilbiethungs.Edikt. (l)
Von dem Bezirksgerichte Kreutz, wird hiemil bekannt gemacht. Es sey auf AnHallen des

Georg Oraschen, Grundbcsißer zu Außcrgoritz, in die öffentliche Fcnl?ie:l)l^ig dcr den (^heleu»
ten Georg und Mar ia Knappillch eigenthümlich gehörigen im Dorfe S l u d a , liegenden auf
420 fi. gerichtlich geschützten M^hltnüyle gcwilliget worden.

Da nun zu diesem Ende orey Termine, und zwqr der erste auf den 28. Iäner, der 2le
auf ben 2F. Februar, der Zlt aber auf i g . März k. I . i ^ iF mit dem Beosahe bestimmt
lvorden, daß wenn diese Realität weder den der ersten noch vcy d?r 2. Feilbielhunn um oen
Schatzungsbelrag an Mann gebracht werden könnle. bey der Z. nach Vorschrisl »er ^i'ehcndin

* Verordnungen vorgegangen werden würde, so haben alle dttieiücpn, welche erwöhnte Mühle
w i lÜN 'UUd Zugehor an sich zu bringen gedenken, an den obde'tilumten T«gen um »o Uhr
Vormlltag in per AmlSkanzley dieses Hezlrkögellchles zu erscheinen.

Bezirtsgetichl Kreutz an» 17. December »314.



V r r l « u l b a r n n ^. s^)
Vom Vrzitksgl'sichec Haiisdsrg, i r i rd hiermit über slnsuOen drs Herrn D»>. K,'«ftc»vsz

Tuiaioren C'ltiF del mlndcs)ät)lissen H-lena Skoffanmit bekon l̂l gemach^ es sto di^Kalhariia
Skoft in Zilkniz ,̂li» i i i ^ - l ^ . t o vclstol^s<i, und alle jene, welch? auf dein Verlach tiefer Ei-,
diasstlin al's welch lmu^i sür cllicm Rechls.'.rund? eilien Anspruch zu -Nlach^n vermeinen, ha«
bei' ihre ullfAiigen Ansorocl«mgcn dcy der zu dieftm Ende auf den 28. deS n^chstkvmmendcn
M^oalhs Icnl icl , früh um 9 Uhr beiummlcn Tagsatzüng vor diesem Bezirksgerichte enlwl''
oec persönlich, oder durch rilien Be^vUinächliglen so.gewiß anzumelden, und glllrndzu ma-
chen, l'.ls im widrigen der Verlaß gchöllg abgehandelt, und de^cn erklärlen Elben eing?»
alillvonet werden wird.

^ ^ ° ^ " V e r l 0 u"'l^b' ^ ^ ^ ^ ^ — ^ ' ^ " " " «-
Von den, Bezirksgericht der Slaatt'hcnschüft Michelsi<i!!en, wird hiemit dekannl gemachk;

Es sey auf Ansuchen dcS Herrn M.uhiaü Plcleßnig gerichtlich aufgestellten CuratorS drr J a .
fod Zudermanischen Pupillen von Kialnburg, wegen in Folge emeö gerichtlichen Vergleichs
fchuloigen 87 fi- »H kr. in die Fcilbil'lhu.'.I der dem Schuldner Andre Dolfer, inSgemeiiz
Kttschlnalln von Waisach, gehörigen Eff^ckten, nähmlich eineS schwarze?, Zugochsen, ».'ineS
schwarzen Wallachen, einer rölhUHten Mclchkuh, 2 Zuchlkälber, emcs einfpänigen Letter»
wagrns, 8 Zenlen Futterstroh. 2 Zenten HeucS, und 2 Klafter Brennholzes, im Wege
der Execulion geivllllget, und zuiAbhaltung oerftlden der i^le 2ote und Zole k. M,Ianer je«
de^muhl Vormittags um 9 Uhr zu Waisnch in dem Hause des Schuldners Nlo. 17. mit
dltn Beysatzc bestimmt worden, baß wenn die besagten Fährnisse wedcr bey der erstcn noch
zweyten ^agsatznna. um dcn Schätzungspreiß oder oarubcr an Mann gebracht werden könnten,
solche bey der drillen auch unlcr der SHäyung verkauft werden würde, wozu die Kouftnsn»
gen zu erscheinen enlqrladl-ll werden. Bez«>fSgerichl Wichelstälten am ,7. Dez. 1314-

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Vo» dem.Bezirksgerichte der Staalsherrschast Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht.

Es seye dcl Audrras lllschan, Wirth und Besitzer einer Halden Hubc zu Hrosche mü Hin«
lerlassung zmeylr winder^ähligen Töchter Johanna lind M^ria ohne einer letztwllligen Anord»
nung gestorben. Um nun mi l der Verlassenschast desftld^n desto sicherer vorgehen zu können,
hat man für liöllxg befunden diejenigen, welche an dicse Verlassenscdasl aus was immer für
elnem Rechlsgrundc slnsprüche zu mackcn gedenken, vorzuladen. Vaher haben alle jene, wel»
che an den gedachten Verlaß eimge Forderungen zu stellen vermeinen, am y. deS k. M . Ja«
ner !8 lZ nühe um 9 llhr in hiesiger Gcrichtskanzlen e.ilweder pllsönlich oder durch einen
Bevollmäi'^gten zu erscheinen, und ihre Forderungen anzugeben, wldligenS ohne wcilers
die Verlüssenschafl abgehandelt, und den sich legillunrenden Erben cingeantwortel werden soll.

Bezirksgericht Ädelsberg dcn 7. Dezember »3,4.

" " " " ^ ^ ° "" ° ^ ' " " " " ' E d i c t . " ( 2 ) ^ "
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Ncumarktl in Oderkraln, wird hiemit zu Jedermanns

Wissenschaft blfa^l.t gemacht, es hat der Peter Potschluaunig Lcderermeistcr im Markte Neu»
marsll durch Giftich vom «Z. dieseS Monats l. I . bey diesem BezirkSgenchle vorgebracht, daß
er sein in Markt Ncumaikll besessenes, auf dem Platze gelegene Hans si«o Nro. 52 aus freyer
Hand uerlaull dad?, rnd da auf diesem Hause :nladul«rte Korge:ungen haften möaen, welche
ailö den Vormerll>üchern der Gruildherrtchafl Neumarkll, weil selbe bey der Auno »8l t
abgebrochenen Fauervbrunstverblon<en sind, nicht erhoben werden können, auch auf das
gedacht vttkautle Haus währender französischer Regierung Inskripizionen geschehen konnten,
daher das Ansuchen gestellt, mmels Edicl alle jene Gläubiger, welche vorgemerkte Förde»
rnngen aüf de^en besagleu Hause haben vorzurufen. Diesennach werden dieselben mit dem
Beysahe voigerusen. daß sie lhre aufdem vorerlnekdl verkauften Hause vorgemetklen Förde«
lungen binnen I^hr und T«g bey diesem Bezirksgerichte millels Producirung der Original» ^
Uclunden, so<,ew ß anmelocn sollen, um die Bezahlungen erhalten zu können, widMens nach
Vclla^l der Zeit mchl mchr gehört werden würden. ^ ^

B t j t t l ögc l i ^ l Hcrischajt Ncuma>kll dcn 14. Dezember 1814. ' " '



D i e n st a, e s u ch. <>)
Jemand wünscht als Bedienter, in rvelcher Eigenschaft er schon gedient ha l , in Dienste

ftl trelle»,, und ist in der Klone zu crftüstca.

N ^ a ^ c h r ^ i ^ ch l. (2)
Den 2. Ieuner, u»d in den darauf folgenden Tagen werden ,n dem k. k. Hauplzollamts«

Gebäude auf de-n R»nn Ha^s Nro. 196 im erllcn Stocke, Vvlu»l,tag oon 9 blS »2 und,
Nachntttag von 2 bis 6 Nbr öa^ -M. s^stce, s,c, ^f. 8 »ter , 36 Pf Moßenen Zucker,
«6d ,16 M. Z'^ckelmedl, mielclS öffentlicher Vsrst:iges^ng. geg?n gleich b^are Bezahlung
hinda-zg g î)?n werden, w),a die Klufs'ieb Haber freundlichst elugtiaden werden.

K. k. Haupizollaml Lamach den 20. December »3»4. ^ .

Vcrlaulbasnngs« Nachricht. (Z)
Von der ?. k. Kammeralberrschatt Veldcs w>,d b^Hlüll geW.l'wl. daß die ^ieher ßchörige

hoHc u^d niesele I^gd v>)u d^n Pfarren Obergöt,2ch, Hs? N<id?S vnt> Wochciut'rv U. :i> am
29. dieftö Mo iiUS ,n dl'l t>ießdel!chasl',i ben AlUtsfanz^y Vorlnitlü^s um 9 Uhr «l'ttels öf,
fentlicher Vee?ei^?ru'lg auf drey nachem moer foî e<>!)e Jahre mi ' ^ ^ i l l i g l i n g der Wohllöbl.
D!)!nainenad.alN!stsajio>i verpachtet werde, und dazu die PaHllustigen w«l dem B '̂lisahe
eiü^sladen suid, daß die Püchlbl'dinssun,,en täglich zu den ^lpöhniif)en AmtSstundsn b?y dem
Vl'cwaltl.ngsanlte eingesehen werden können. Kammcraldertschafc Vcldcs acu 4. Dki . »854»

Lizilaliono « Anzeige. (Z)
Auf dea, Plahe. in dem Hal.se Nr. 2 llchsn dcm -r^llcha^se. <m 2. Swcke werdl».: auf

hcn 29. Dez. und die folgendm Tige, von 9 l'iS 12 V^rmitrags^ unl» von Z diö 6 Uhr
Nachlutllags , uerschiedeile gesHllftclzc, und ungl'schliffcnr Eitirichtlwgrn, als Kanapees, Dioan,
Stühl!>, Stickrahmen , Lusttt-, nuch Blonz'.cnHler, velschn'^!,!!' Asti!.l Tiicte , Ctkdri-.z ,«
uud andere KH-lc«, Sch!ra,spie".?l , Vecilie^len , Fu^sH .üezn, oershi<'l>elle Ocfäßc,
von Wetsckmutl), Vorzcla'ne, iniv G'aß,, fur Th!'e, Cossee, n^d Biilch, Glälrr <ür ocischie«
dcne Weine, Flaschen, Fiasconi, ^,id oerjchlet'l'ne mchf?re Sachen, gegen so!.itich baüze Bc«
zahlung an d^n Meistdiel!)e:!i)!.'n Hln5au gegcben, ru^zu die 5!üusl^stigcn zn rlschcincn einge»
lad»'» fied.

" " " " " ' N a ck r i ch l. (»)
I n d e m Hause Nr. 230 am Plc,v. ist lägUH a^s freyer Hand zu verkaufen, alle und

vn>e Zimmer - Einsichlülig. vnn after >3,!l'una, Sesseln, S^ fa , TlsH-c, Schenk, und andere
.Kasten, schreib utid Arbeit«Tisch?, Spieg i, <n't Bounnvoü'-tt qe« ?<-?!? seidene ul»d Kammer»
tüsl-.t'ac Bettdecken, einige Stücke ßkleS Haus «Tij^zcug , all̂ -s u-n billige ^ ^ « j ' .

Z c b l l l e L n t l o z l e h u n g i n Laidach»
Den 24. Dez. ftnd folgende fünf Zahlcu geyyh.n :vordcn:

. . Z8. 75> 7^- 62. »^.
D'e nächsten Ziehung!'« aNhier werden â n ^ u^d iß. Iäsnr l'ehciltcn weiden.

Thcatcr - Nachricht
Doilnersiög den 29. Dezember, ipno zum Vviche»^ deS Schauspielers Wenzc! Scholz,

«ufgcfühll:
Die Teufels«!uyl< am Wienerbetge, Ein Oesterreickisches Volfsmährhen mit Gesang in

.5 Mlcu oosl ^eovold Huber. Dlc> Musik von Hcrrn Wenzel Mmler.

" " Nerstordene m ^ - u l d ^
Dcn 22. Dezemd-s,

Dem Hrn. Andreas Konsiaalio, Sleuereinuchmel. s. Kind Franz, alt ,3 Täg, in der Gra»
dijcha N>o, 2Z.

Sem Anwn Malhou, Zimmermann, s. Weib Agncs, alt Z8 Jahr, in der Tirnau Nro< 48.
^ b<^' Den 2^, d.,'tto

Barlhöl. VoUipscheg, Siraffling, all Zo Jahr, im Zuchthaus Nro. g«.
Herl Johann Küster, Schneider, all 96 Jahr, hinter der Mau« 9lro. 254.



N a c h r i c h t
des Verlegers der Laibacher Zeitung an die (?. ^ ) Herren Mneßmel5

derselben.

^<3ey dem nahenden Jahreswechsel klaubt sich das unterzeichnete Zeitungskonlptoir
ihr Blatt dem fortwährenden Wohlwollen des verehruugswürdigen Publikums an?
zuempfehlen, und solches zur Fortsetzung der Pränumeration seines Blattes ergebenst
eu'.znläden. ^

N.nh Kräften und Möglichkeit waren wir bestissen alle merkwürdigen Ereignisse,
die sich in dem laufenden Jahre nur immer ergaben haben mögen, unsern hochver-
ehrten Lesern und Freunden nicht sowohl auf das geschwindeste zukommen zu machen,
sondern Ihnen selbe auch nach den vcrläßigsten Berichten gründlich mitzutheilen >
wobey wlr jedoch hauptsächlich beabfichteten, keine wichtigen Gegenstände ;u überge-
hen,, welches beydem unzulänglichen Namne dieses Blattes nicht würde haben er-
zielet wscden können, wenn jeder wichtige Vorfall mit allen und meistens uninteres-
santen Nebenumständen beygefügt worden wäre.

Ein sehnlichst erwünschter Friede-ist uns nun geschenket, und wir hoffen unsere
Blätter nicht sobald wieder mit Schlachten und Giegesnachrichten anfüllen zu dür-
fen. Dieser eingetretene scheinbare Stillstand in kriegerischen Hinsichten könnte zwar
die unangenehme Folge haben , daß einige Leser das politische Blat t weniger inter-
essant als bisher finden mochten; allein'oicser Mangel trifft aus gedachtem Gcunds
alle übesgen öffentlichen polmscheu Blatter, imd ist daher fär den jetzigen Zeitpunkt
wohl verzeihlich, um so mchv, da eine allgemeine Uebersicht der Staaten, ihrer
imnm und aussern VsrhälNl'ss?di^'.lben in dem Laufe des künftigen Jahres wich-
tigere folgenreichere Begebenheit.il zu erwarte berechtigt ^ durch deren schnelle und
getreue Mit thei ln »g Sie dann si.herlich f-ir die bisherig enthaltenen Auftritte von
Bluw. ' r^^ . : ' . und v!'N Verheerungen reifl ich werden entschädigt werden. Auch ist
das diesem Blatte ü ygcsiigte IilUu-genzblatt in dem gegenwärtigen Gutpunkte von
nuff.rAr W'chtlgkeit; indem es an'.ser den in allen Blättern dieser Art vorkommen-
den G'g'nständen auch noch al!'Regierungsverordnungen, Kurrenden lc. liefert, so<
mit sich jeder Herr Beamte, Geistliche, und Privannann, für den es Interesse hat,
aus das schleun'gste davon unte, richten kann.

Ungeacht bvy A'l^'iüdigiUlq und Einladung zur fernern gefälligen Forsetzung der
Pränmueration unserer Zeitung.Blätter beym Ausgang des ersten halben Iahreganges '
das Papier und die andern Dcnckrequisiten gegen dem vorhergegangenen halb?n IahrS
im Prei e schr g-st^gen walcn, auch weg-n der zunehmenden Theuerung sowohl,
als auch wegen Mangcl an Arbeitern der Arbeitslohn erhöht werden mußte, so blieb
aus Achtung sär unsere Herren Abnehmer der Preis doch der nähmliche, indem wir
den besondern Zufall der Stempel-Erhöhung mit Eintri t t des 2ten halben Jahr-
ganges nicht voraussehe konnten, sondern dabey die Rschnnng nur auf die vorige
Stcmpel^bühr g'macht hatten.

Daß der Verleger bey diesem Umstände einen großen Nachtheil erlitten ha t ,
wird jedermann ebm so einleuchtend seyn, als man es auch billig finden wird, wenn



fä r die künftige Zcit das ganzjährige Abonnement um z^k,- . wei'gstens solang ev^
tzöhet werde, als" hierin, höhern Ot t s keine Abänderung geschieht.

Der Preis dieser vereinigten Laibachsr Zei tung, in deren Form und Einrich-
tung keine. Abändsnmg sür dermalen stW w i r d , ist daher folgendermassen in Com-
venüonsgHld ftstgefttzt, und zwar:

ganzjährig fiir die Abnehmer in dcr Stadt . . . . . 6 ft. zo kr.
halbjahrig . . . . . . . . . . ^ . . . . 3 fi. i Z kr.
ganzjährig durch Bothsw mi t Couvert . . . . . . . 7 st. 30 kr.
halbjährig . ' . ' ' ^ . ' . . . . . . . . . . . 3 fi. 45 kr.
gaMähr ig durch, oie P o s t . . ^ . . . . . . . . 9 fi. —
halbjährig . , ^ ^ . ^ . . . . . . . . . . 4 si. 30 k,-.

Göllte aber ienrand auch das postämtliche Sigi l l i ren verlangen, so wird ganzjährig
2 f l . und halbjähi^g ? si. dafür verlangt.

Die Vesteüilirgen b^lisbe man b?y'^^,te'n entweder an das hiesige löbl. k. k.
Dberposiamt, oder im ̂ eiwngsko>nptoir"zu r e i h e n , so wie Auswärtige dies auch
bey den, Ihnen zunächst gelegnen k. k. Postämtern zu thun ersucht werden. Zu-
gleich bittet! man, diese Bestellungen , sammt Taxe., mi t lvohllesbaren Addressen, n")ch
vo^: Abtauf dieses. Monats Dezember zu machen, um sowohl die Auslage bestim-
m e n , als, auch die richtige Bedienung der dsrmaligen , so wie auch der neu zutreten-
den Herren Abnehmer einleiten zu können, wei l auf bloß' Anzeige oh.n Geld keine
AeittntH versandt, folglich verspätete Bestellungen die UnaN'lchmli'chkeit tresfcn könnte^
mi t 'den vorhergegangenen vergriffenen Nummern nicht bedient werden zu können.

Endlich müssen wir noch anzeigen , daß für jede .Malige Einschaltung , nemlich:
für- jeden Aufsatz, der nicht über 12 bis 1.5 gedruckte Heilen enthält 1 ft., von i g
bis I o Zeilen i^ f i . 30 k r . , ui,d von größern Aufsätzen "die j?v"ch eine ganze Güte
Nicht übersteigen, !? st. bey Uevermachung derselben mitzusenden sind, weil man sonst
Kr-VW alsogleiche und richtige Einschaltung- in das Intelligenzblatt nicht gutstehem
Mmn.

MbKch,,lm Dezember 1814^

Joseph Saffenberg>
Verleger^


